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52Duupltelbht gur Sito. buutll.
n n  cAm Heſttage Michaelis.

Matth. is, u. f.
J. Vorbereitung aus Rom. 12, 21: Laß dich nicht das

Boſe uberwinden rc. welche Worte
a. in ihrer Verbindung ſich eigentlich auf das Boſe beziehen,

das uns von einem Feinde wiederfaren kan, und welches
1. ſeiner Beſchaffenheit und Abſicht nach eine beſiegende

Kraft in ſich hat;
2. aber auch einem Chriſten zu einem edlen Siege Ge—

legenheit giebt.
b. als ein kurzer Begrif des thatigen Chriſtenthums an—
geſehen werden konnen.

U. Vortrag: Ein doppelter herlicher Sieg wahrer
Chriſten.

1. Sie laſſen ſich nicht das Boſe uberwinden;
2. Sie uberwinden das Boſe mit Guten.

Erſter Cheil
Wahre Chriſten laſſen ſich nicht das Böſe uberwinden. Hie—

bey iſt zu bemerken
a. das Boſe, daven ſie berwunden werden konnen, nemlich

die Aergerniſſe, die uns von Jeſu vorgeſtellet werden
1. als auſſerliche Aergerniſſe, die von andern Menſchen
herruren, die

a. nach ihrer Beſchaffenheit
b. nach ihrer Schadlichteit vorgeſtellet werden, wel—

che letztere ſehr gros wird
1. in Anſehung der Perſonen, von denen ſie her—
ruren, 1Kon. 28, 30.

2. in Anſehung der Perſonen, welchen ſie gegeben

werde, v. 6.
2. als innerliche Aergerniſſe, die in dem verderbten Herzen

ihren Grund haben, und die uns Jeſus unter dem Bilde
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a. eines argernden Auges v.s
b. einer argernden Hand und Fuſſes vorgeſtellet hat v.ß

h. von dieſem Boſen laſt ſich ein wahrer Chriſt nicht uber

winden
1. er wird freilich davon angefochten;
2. aber Gottes Gnade halt ihn.

Zweyter Cheil.
Wahre Chriſten uberwinden das Boſe mit Guten. Hiebey

wird gezeiget
a. Wie dieſe Ueberwindung geſchiehet.

1. Sie fuhren einen ernſtliche Kampf gegen die ver—
derbten Luſte des Herzens;

Sie vermeiden die Gelegenheiten, daraus boſes fur
ſie und andere entſtehen kan;

3z. Sie ſuchen die argen Exempel durch ein gutes zu tik

gen und zu entkraften.
b. Aus was fur einem Grunde ſie das Boſe uberwinden.

1. Der Grund der Moglichkeit iſt die Gnade Gottes,
die in ihnen iſt;

2. Die Bewegungsgrunde aber find
a. der Entzweck der Erloſung v. r
b. der hohe Werth der eigenen und anderer Men—

ſchen Seele;
e. das ſchreckliche Wehe Jeſu uher argerliche Hand—

lungen v. 6;
d. die hohe Wurde derer, die einen ſolchen gottlichen

Sin haben und beweiſen v. 4.
III. Zueignung faſſet in ſich

1. ein Wort der Prufung,
1. laſt du dich vom Boſen uberwinden?
2. oder uberwindeſt du das Boſe mit Gutem?

2. ein Wort der Erweckung fur alle wahre Chriſten
a. nach dieſem edlen Siege zu ringen;b. ſich durch das Wort GOttes, Gebet und Exempel Je

zu ſtarken.

Geſungen. Vor der Predigt:
No. j59. HeErr Jeſu Gnadenſonne c.

Nach der Predigt:
:g9z. GOott der du bleibeſt wie du biſt tc.
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Entwurf der Nachmittagsvredigt
am 19 Sont. nach Trin. Matth. q, 1-8.

J. Vorbereitung aus Spruchw. 6, 14: Ein loſer Menſch
trachtet allezeit Boſes und Verkehrtes in ſei
nem Herzen.

1. Darin wird die ninere Geſtalt einesGottloſen beſchrieben.
a. Sowol nach ihrem Grunde: da ſein Herz voll Ver—

kehrtheiten iſt, Pſ. z8, 4.
b. Als auch nach ihrem Beweis: indem es immer mit

Tucken und Rancken umgehet, Pſ. 1o, 2.
2. Ein Bild davon finden wir im heutigen Evangelio an

den Feinden Chriſti.
Il. Vortrag: Die verkehrten Urtheile der Gottloſen

uber gottliche Handlungen.
D Wobey und wie ſie ſolche verkehrte Urtheile gegen

OGoOtt hegen und auſſern.
Ih) Wie ſie aber zu Schanden gemacht werden.

Erſter Cheil.Darin wird gezeiget, wobey und wie die Gottloſen ihre ver
kehrten Urtheile hegen und auſſern.

1. Es geſchiehet dis ſonderlich bey Ausfuhrung groſſer Tha
ten Gottes, wie im Reiche der Natur, ſo auch im Reiche
der Gnaden.

a. Die Perſonen, an welchen GOtt groſſe Dinge thut, ſind
a. Nothleidende, Bedrangte und Elende, v. 2.
b. Die aber im Glauben zu Chriſto fliehen, und ſeine

Hulfe ſuchen, v. 2. 1Sam. 22, 2.
b Die gottlichen Werke und Wohlthaten gegen dieſelben

beſtehen
a. JmGeiſtlichen: M in kraftiger Aufrichtung geangſte

ter Seelen, v.2; 2) in Errettung aus Seelennothen
und Tilgung der Sunden, Pſ. 2z5, 17. 18. Jeſ 38, 17.

b. Jm Leiblichen: in Abwendung des Uebels, das ſie
drücket, und in Erzeigung augenſcheinlicher Hulfe.

2. Die verkehrten Urtheile der Gottloſen daruber
a. ſind um ſo viel unverantwortlicher und ſtrafbarer,

a. Jemehr dieſelben Augenzeugen der unleugbar gott:

lichen Werke ſind, Joh. 11, 47.
b. Jemehr ſie ſich dadurch au GOtt ſelbſt und ſeine

Majeſtatsrechte vergreifen.
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b. Es werden dergleiche verkehrten Urtheile
a. Zwar gemeinglich nur heimlich gefallet, v. 33 ob ſie

.wol GOtt dem Herzenskündiger wohl bekant ſeyn,

v. a. Ezech in, ſ.
b. Bisweilen aber ſcheuen ſie ſich auch nicht, ſie of-

fentlich ausbrechen zu laſſen, Lue. 11, 14.
c. Dieſe verkehrten Urtheile gegen GOtt beſtehen darin,

a. Daß man OoOtt in ſeinen Wegen und Fuhrungen
meiſtert und tadelt, Hioöb 39, 32 Jeſ. 45, 9.

b. Daß man ſeine groſſen Thaten entweder verklemert
und verringert, verdrehet und mißdeutet;

c. Oder daß man ſie gar leugnet, und GOtt ab—
ſprechen will, Matth 21, 23.

4Anderer Cheil.
Darin wird vorgeſtellet, wie dieverkehrten Urtheile der Gottlo—

ſen zernichtet und zu Schanden gemacht werden. Dis

geſchiehet,
1. IJndem der HErr auch die heimlichſten Anſchlage und

Rathſchluſſe ſemer Femde zu rechter Zeit entdecket, v.4.
a. Wie Jeſus hier die Gedanken der Schriftgelehrten

ſahe und beſtrafte, v 4:
b. Alſo ſtellet er noch bey mancher Gelegenheit den arglu

ſtigen Rathder Gottloſen wider ſein Hauflein ans Licht,
Hiob j, 12. 13.

2. Jndem er ſie auf die thatigſte Weiſe widerleget.
a. Er ſuchet ſie nicht nur von ihrer Thorheit und Unver—
nunflt zu uberfuhren, zu beſchamen und ſie in ihrer Bloſſe

darzuſtellen, v. g. Spruchw. 12, 8.
b. Sondern fahret auch, dem allen ohnerachtet, fort, ſein

Werk machtig hinauszufuhren und zuvollenden, v. b.7.

Jeſ. 43, 13.z. Indem er dieHerzen anderer lenket, daß ſie dieGottlichkeit
der Sache beſſer einſehen, und ſeinen Namen daruber prer

ſen, v. 8.III. Zueignung enthalt theils ein Wort der Warnunz
an Verkehrte; theils der Erweckung an Bekehrte.

Geſungen. Vor der Predigt, nach der Muſic:
No. 7a9. HErr Gottr, dich loben wir ec.

Nach der Predigt:
Jeſu ſtarke meinen Glauben 1
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